GK 12 K2 D Lz              Stundenprotokoll      Klara Muhle     30.10.07
Friedrich Schiller

„Die Schaubühne als eine moralische Anstalt betrachtet“

Was sagt uns dieser Titel?

-Schaubühne pars pro toto fürs Theater

- sie solle die Moral fördern

„Die Gerichtsbarkeit der Bühne fängt an, wo das Gebiet der weltlichen Gesetze sich endigt.“

· Auf der Bühne gelten nicht aufgeschriebenen Gesetze wie  Höflichkeit
· Moralische Forderungen wie Anstand kann man vor Gericht nicht einklagen

( Motto auf der Bühne: es wird propagiert, dass Gerichtsbarkeit urteilt, Sekundärtugenden jedoch nicht gemeint sind

- die Bühne ist unabhängig von herrschenden Gesetzen, da die Gesetze vom Herrscher abhängig sind

„Wenn die Gerechtigkeit für Gold verblindet und im Solde der Laster schweigt, wenn die Frevel der Mächtigen ihrer Ohnmacht spotten und Menschenfurcht den Arm der Obrigkeit bindet, übernimmt die Schaubühne Schwert und Waage und reißt die Laster vor einen schrecklichen Richterstuhl.“

· bei Bestechung besteht keine Gerechtigkeit mehr
· „Solde der Laster“: auch Bestechung (anderer Art; Laster: süchtig, sexuell(Unzucht))

· „Frevel der Mächtigen“: Ohnmacht der Gerechtigkeit; Mächtige freveln, weil sie wissen, dass ihnen die Justiz nichts anhaben kann; Mächtige sind verwundert, wenn sie vor Gericht kommen

· „Menschenfurcht den Arm der Obrigkeit bindet“: die Staatsanwaltschaft und Zeugen sind oft eingeschüchtert, so folgt eine leichtere Anklage (sie befürchten Nachteile in der eigenen Kariere und so wird die lege artis abgeschoben, sie nimmt eine weniger wichtige Position ein)

· „(…), übernimmt die Schaubühne Schwert und Waage und reißt die Laster vor einen schrecklichen Richterstuhl.“: die Waage steht für Gerechtigkeit, sowie das Schwert für Richten, beides hält Justizia in Händen, die für Gerichtbarkeit steht;
des Weiteren richtet Justizia mit geschlossenen Augen, wie es sein sollte((Allegorie).

Die Schaubühne übernimmt die Rolle der Justizia.

Wieso hat Friedrich Schiller Don Carlos geschrieben?

-F. Schiller fordert die Aufklärung und möchte die Menschen in diese Richtung drängen

-es gab bereits vor der Epoche der Aufklärung diese oder ähnliche Gedanken

-Don Carlos steht für die Humanisierung

- Schiller wurde sogar zum Ehrenbürger Frankreichs ernannt, da er sich für die Befreiung des Geistes stark machte

„Das ganze Reich der Fantasie und Geschichte , Vergangenheit und Zukunft stehen ihrem Wink zu Gebot.“

· ein Drama kann auch futuristisch, fantastisch oder utopisch sein

· vor allem die Kirche wehrt sich gegen eigenständige Denken

( Don Carlos: Domingo (Repräsentant der Kirche) ist gegen eigenes Denken

-     Ideen der Aufklärung gehrten schon lange
„Kühne Verbrecher, die längst schon im Staub vermodern, werden durch den allmächtigen Ruf der Dichtkunst jetzt vorgeladen und wiederholen zum schauervollen Unterricht der Nachwelt ein schändliches Leben.“ 

· „Verbrecher“ können auf der Bühne wieder zum Leben erweckt werden

· sie müssen auf der Bühne Böses wiederholen, damit man daraus lernen kann
„Ohnmächtig, gleich den Schatten in einem Hohlspiegel, wandeln die Schrecken ihres Jahrhunderts vor unsern Augen vorbei, und mit wollüstigem Entsetzen verfluchen wir ihr Gedächtnis. (…)
· „Schatten“ = Tote

· „Hohlspiegel“ = Brennspiegel, es wird alles konzentriert fokusiert
· „Ohnmächtig“: können nichts böses mehr bewirken, sie besitzen keine Macht mehr
· „mit wollüstigem Entsetzen“: man möchte es gerne sehen, möchte unterhalten werden („wollüstig“ steht bei Friedrich Schiller als höchste Form der positiven Empfindung dar)
· „Schrecken“ ( Katharsis
· Wir denken an die Verbrecher, jedoch nicht wie an Angehörige, sondern negativ
„So gewiss sichtbare Darstellung mächtiger wirkt die Schaubühne tiefer und dauernder als Moral und Gesetz“
· Inszenierung wirkt nachhaltiger als ein gelesenes Buch
· Unterschied zwischen Theaterbesuch und Fernsehen
· Wenn richtige Menschen für einen agieren, wirkt es besser
Quellenangabe

Texte, Themen und Strukturen, S.170

Aus: „Was kann eine gute stehende Bühne eigentlich bewirken?“

